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Freiflächen Solaranlagen beschlossen  

Die regenerative Energieerzeugung ist schon seit Jahren fest verankert in der 

Einheitsgemeinde. Mit derzeit 5 Biomasseanlagen, 334 Photovoltaik und 44 Windkraftanlagen 

werden über 90 Prozent des Strombedarfs in der Einheitsgemeinde vorort aus erneuerbaren 

Energien über das Jahr abgedeckt. 

Seit dem 01.01.2022 profitieren die Kommunen durch die EEG-Umlage bei dem Bau neuer 

Anlagen an jeder produzierten KWh mit 0,02 €. Das wird bei der Errichtung von 6 Windanlagen 

im Bereich Bellingen im kommenden Jahr das erste Mal der Fall sein. Mit über 100.000 € 

zusätzlichen Einnahmen rechnet die Einheitsgemeinde ab 2025.  

In diesem Jahr wurde das Thema Freiflächen Photovoltaik-Anlagen auf landwirtschaftlichen 

Flächen aktuell. Die Einheitsgemeinde hatte dazu in der Konsultation mit Landwirten einen 

Kriterienkatalog aufgestellt. Dazu findet in den Ortschaften die Diskussion über mögliche 

Flächen statt. Planverfahren sind bereits für Flächen in Weißewarte (20ha) und Tangerhütte 

(18ha) im Oktober auf den Weg gebracht worden. 

In der vergangenen Woche wurden weitere Verfahren auf den Weg gebracht. Anlagen sollen 

auch in Ringfurth (55ha) und Schernebeck (20ha) entstehen. Im kommenden Jahr stehen 

weitere Projekte u.a in Kehnert (40ha) und Uchtdorf (100ha) zur Beschlussfassung an. 

Insgesamt sind Projekte in einem Umfang von ca. 500 ha in der Diskussion. Würden diese 

Projekte zum Tragen kommen, würden der Einheitsgemeinde jährlich 1.000.000 € zusätzlich 

zufließen und das für einen Zeitraum von mindestens 20 Jahren. 

„Ich sehe das für alle Beteiligten als große Chance. Bei unseren benachteiligten Böden und 

dem geringen Niederschlag in den vergangenen Jahren ist Landwirtschaft nur noch sehr 

schwer möglich“, so Einheitsgemeinde Bürgermeister Andreas Brohm.  

           

  

 


